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Gymnasium zu St. Katharinen – Informationsveranstaltung 2010

Gymnasiale Eignung

� Überdurchschnittliches Leistungsvermögen

� Hohes Maß an Lernbereitschaft

� Belastbarkeit

� Wissbegierde

� Interesse

� Aufgeschlossenheit

� Spontanität

� Deutsch, Mathematik und Sachkunde mit Note 2 und besser

� Übrige Fächer ebenfalls gut, wenige Noten befriedigend
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Entscheidungshilfen zur Eignung

Empfehlung der 
Grundschule

Eigene Beobachtungen des 
Lernverhaltens

� in hohem Maße 
zutreffend

� unbedingt bei der 
Entscheidung 
berücksichtigen

� Ist es bereit auch Aufgaben zu 
übernehmen, die keinen Spaß machen?

� Arbeitet das Kind selbstständig?

� Bewältigt es die HA zielstrebig?

� Verfügt es über eine gute Merkfähigkeit ?

� Kann es sich längerfristig konzentrieren ?

� Verfügt es über eine gute Sprachkompetenz ?

� Hat es Freude am Lernen ?

� Hat es die bisherigen Anforderungen ohne
große Mühen und ohne Hilfe geschafft ?



2. Konzept der Arbeit in der Orientierungsstufe

Gymnasium zu St. Katharinen – Informationsveranstaltung 2010

a) Integration in der Orientierungsstufe

� Einschulung vor den Sommerferien

� Behutsame Einführung

� Schullandheim Miltenberg im Herbst

� Tutoren aus der MSS 11

b) Methodische Arbeit

Durchgehendes Konzept einer Methodenprogression

c) Erzieherische Arbeit
Kommunikations- und Sozialkompetenz durch MUT

Miteinander umgehen trainieren



2. Konzept der pädagogischen Arbeit in der OS
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d) Beratungsstrukturen

� Enger Kontakt zu Eltern

� Kontakte zwischen Grundschule und Gymnasium

� Beobachtung durch Klassenkonferenz

� Versetzung und Laufbahnempfehlung

� Jedes Jahr ein Treffen zwischen den jeweiligen Kollegen

� Gegenseitige Unterrichtsbesuche zwischen GS und GY



3. Schulprofil und Züge

BläserklasseChorklasseGTS-Klassen
6

5
Regelklasse

Profile der Orientierungsstufe
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Bläserklasse
� Musik erlernen mithilfe von 

Blasinstrumenten

� 1 Stunde Musik mehr in 
Klasse 5 und 6 (und 7)

� Klasse in 2 von 3 
Musikstunden geteilt

� Unterricht teilweise durch 
Instrumentallehrer der 
Musikschule

� Leih- und Unterrichtsgebühr 
zurzeit 25 € pro Monat
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Bläserklasse (Impressionen)
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Chorklasse

Was bietet die Chorklasse?

� Ablauf vergleichbar mit Bläserklasse

� 1 Stunde Musik mehr in Klasse 5 und 6

� In dieser Zusatzstunde Stimmbildung in Kleingruppen

� Zeit für Projekte und Konzerte

� Erarbeitung aller Lehrplaninhalte über das Singen

� Gemeinsames Musizieren auf gehobenem Niveau

� Eine besondere Klassengemeinschaft

� Nach der 6. Klasse: Weiterführung im Schulchor, in der 
Schulband oder in Vokalensembles

Welche Voraussetzungen muss mein Kind erfüllen?

� Freude am Singen !!!
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Chorklasse

Die Schwerpunkte des Unterrichts:

� Die Stimmbildung fördert den 
Zuwachs der stimmlichen 
Fähigkeiten:
Der Tonumfang wird erweitert, die 
richtige Atemtechnik erlernt, der Sinn 
für sprachliche Artikulation geschärft 
und der Zusammenhang zwischen 
Körpergefühl und Klang der Stimme  
entwickelt.

� Konstantes Üben führt zu einer 
gesunden stimmlichen Entwicklung 
und zu der Ausbildung eines soliden 
relativen Hörens
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Chorklasse

Die Schwerpunkte des Unterrichts:

� Mit den Solmisationsilben (do-re-mi...) 
lernen die Schüler, den Tonraum zu 
strukturieren und erwerben sich „die 
Tastatur im Kopf“

� Der spielerische Aspekt von Solmisation
und Rhythmusspielen hat einen hohen 
Aufforderungs- und Motivationscharakter

� Liederarbeitung:
Über Kanons wird das Gefühl für den 
eigenen Platz im Tonraum entwickelt 
und die Gruppe zum mehrstimmigen 
Singen hingeführt
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301223442552Bläser-
klasse

301322442552Regel-
klasse

301223442552Chor-
klasse

�VfSpBkMuNwMEkED

R
el5

Stundentafeln für die 5. Jahrgangsstufe
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3113233414442Bläser-
klasse

4

4

F/L

301322341442Regel-
klasse

311323341442Chor-
klasse

�VfSpBkMuNwMEkED

R
el6

Stundentafeln für die 6. Jahrgangsstufe



4. Das Ganztagsangebot

Die Entwicklung zur Ganztagsschule

2008

Informationen zu:

� Mittagessen

� Entspannungsphasen

� Lernen im Ganztag

� Arbeitsgemeinschaften



4. Das  Ganztagsangebot

Kultur der Achtsamkeit

Wir achten

auf  uns auf  andere

* Eigenverantwortlichkeit * Respekt im Umgang mit anderen

* Individualisiertes Lernen * Gegenseitiges Helfen

* Schwächen erkennen * Verantwortliches Handeln

* Stärken fördern * Strategien zur Konfliktlösung

4.1 Leitlinien



4. Das Ganztagsangebot

4.2 Rahmenbedingungen

� Ganztagsangebot an 4 Tagen: Montag bis Donnerstag 

� Beginn 7.55 Uhr, Ende 16.00 Uhr

� Anwesenheitspflicht an allen 4 Tagen 

� Mittagessen in der Schule (Kosten: 2,80 €)

� Hausaufgaben = Übungszeiten im Unterricht / Lernzeiten

� Unterricht/Betreuung in der Regel durch Lehrkräfte

� zusätzliche Betreuung durch pädagogische Fachkräfte und 
ausgebildete Schülerinnen und Schüler (Lerncoaches)
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4. Das Ganztagsangebot

von Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 Nat.wiss. Religion/Eth. Deutsch Mathematik Deutsch

2 Religion/Ethik Englisch Deutsch Sport Deutsch

3 Mathematik Englisch Erdkunde Erdkunde Mathematik

4 Mathematik Musik Englisch Nat.wiss. Mathematik

5 Musik Deutsch Englisch Natwiss Sport

6 Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Sport

7 Lernzeit Nat.wiss. Mathematik Deutsch

8 LernzeitPlus Nat.wiss. Mathematik Deutsch

9 Englisch AG BK Entspannung

10 Englisch AG BK Verfügung 

4.3 aktueller Stundenplan einer Ganztags-Klasse 5
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4. Das Ganztagsangebot

LernzeitLernzeit

SammelnSammelnSammelnSammeln13:0513:00

Regulärer Unterricht

( 6 Stunden )

7:55

13:00

AG

LernzeitLernzeit15:1514:30

Üben-LernzeitÜben-LernzeitÜben-Lernzeit16:0015:15

14:30

bis

13:45

LernzeitLernzeitLernzeitLernzeit13:45

Mittagessen/ 
Entspannung

Mittagessen/ 
Entspannung

Mittagessen/ 
Entspannung

Mittagessen/ 
Entspannung

13:05

DonnerstagMittwochDienstagMontagvon

4.4 Stundenplan einer Ganztags-Gruppe Jahrgang 7
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4. Das Ganztagsangebot

Außerunterrichtlicher Lernort 

Soziales Lernen

Sorgfalt bei der Auswahl des Caterers

“Runder Tisch” mit Schülern, Eltern, Lehrern

4.5 Mittagessen im GTS-Konzept:

� Feste Tischgruppen mit 6 Kindern

� Ein Lehrer übernimmt die Aufsicht

� Gemeinsames Beginnen und Beenden

� Tischdienst



4. Das Ganztagsangebot

Lesen Spielen

Sich Bewegen Ruhen

4.6 Entspannungsphase
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4. Das Ganztagsangebot

4.7 Lernzeit - Ablauf

Lernzeit
45 Min.

� Schriftliche  Aufgaben

Orientierungsphase Arbeitsphase

� Partner- oder 
Gruppenarbeit
- Teamaufgabe

- Vokabelabfragen
- Vorbereitung einer 
Überprüfung, Klassenarbeit

� Lernen mit Programmen

� Welche Aufgaben?

� Bereitlegen des 
Materials

Still arbeitsraum mit festem Arbeitsplatz
Differenzierungsraum 

ausgestattet mit 
verschiedenen

Arbeitsmaterialien

2 Lerngruppen
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4. Das Ganztagsangebot

� In der Lernzeit während der Gruppen- und 
Partnerarbeit 

� In den Übungsphasen des Unterrichts:

� Kooperative Arbeitsformen (z.B. Schreibkonferenz)

� Selbstgesteuertes Lernen (z.B. Wochenplanarbeit)

� Individualisierte Lernprozesse (z.B. Arbeit an 
Fehlerschwerpunkten)
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4.7 Lernzeit - Differenzierungsraum



4. Das Ganztagsangebot

Klassenraum 1

Lerngruppe 1
(etwa 15 Schüler)

Fachlehrer 1

Lerncoach

Klassenraum 2

Lerngruppe 2
(etwa 15 Schüler)

Fachlehrer 2

Lerncoach

Differenzierungs
raum

Die Lernzeit
im Ganztag

4.7 Lernzeit - Organisation



5. Schulprofil und Züge (Sekundarstufe I)

Einteilung nach Begabungen und Interessen

10

9

8
Orchesterklasse

Sprachlich orientierte 

Klassen

Mathematisch-

naturwissenschaft-

liche Klassen

7

Profile der Sekundarstufe I

Beratung und Entscheidung 

im 2. Halbjahr der 5. Jahrgangsstufe 

gemeinsam mit Sprachenwahl



5. Schulprofil und Züge: Sekundarstufe I
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Mathematisch-naturwissenschaftlichen Profil ab 
Jahrgangstufe 7

� Sinn: Interessierte und Begabte in einer Klasse 
� Auswahl durch Fachlehrer Mathematik/NaWi der Klasse 6
� Förderung von Mathematik und Naturwissenschaften
� eine Stunde mehr in 7 und in 8 verteilt auf Naturwissensch.

In jeder Jahrgangsstufe 

- ein Projekttag in Kooperation von naturwissen-
schaftlichen Fachbereichen

- Teilnahme an einem Wettbewerb (Math, Chemie, Physik )

- eine Exkursion (z.B. NatLab, Planetarium, TU Darmst adt)

- in Jahrgangsstufe 9 und 10: Physikpraktikum



5. Schulprofil und Züge: Sekundarstufe I
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Sprachlich orientiertes Profil ab Jahrgangstufe 7

� Sinn: Interessierte und Begabte in einer Klasse 
� Auswahl durch Fachlehrer Deutsch und Fremdsprachen 

der Klasse 6
� 2. Fremdsprache sollte Französisch sein
� Förderung der Sprachkompetenz
� eine Stunde mehr Engl. in Klasse 8 bzw. Franz. in Klasse 9 

In jeder Jahrgangsstufe:
- Spezielle Exkursionen und Austausche
- Teilnahme an Sprachwettbewerben
- Ausgewählte Unterrichtseinheiten in einem Nebenfach  

in englischer Sprache



• Sinfonisches Blasorchester als Fortführung der 
Bläserklasse

• Evtl. erweitertes Instrumentarium mit 
Schlagwerk, Bass, Klavier

• Musizieren von sinfonischer Orchesterliteratur 
auf höherem Niveau als Bläserklasse

5. Schulprofil und Züge: Sekundarstufe I

Orchesterklasse ab Jahrgangsstufe 7



6. Außerunterrichtliche Aktivitäten
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6.1. Arbeitsgemeinschaften
Künstlerisch-musischer Bereich

� Junior-Singers (5./6. Klasse)

� Popchor (7.-10. Klasse)

� Junior Bigband

� Orchester

� Gitarren-AG

� Schulband

� 2 Theater-AGs

Naturwissenschaftlicher Bereich

� Bio/CH/PH für Jugend forscht 
und Schüler experimentieren

� Informatik-AG

� Anwendungssoftware

Sprachlicher Bereich

� Franz. Sprachdiplom DELF 1 u. 2

� Latein

� Theater-AG in Englisch

Sport

� Basketball, Fußball, Handball, 
Volleyball

� Leichtathletik

� Tischtennis

� Kanu

� Klettern



6. Außerunterrichtliche Aktivitäten
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6.2. Klassenfahrten und Schüleraustausche

� Klasse   5: Schullandheim
3 Tage Anfang 5

� Klasse   7: Skischullandheim
8 Tage

� Klasse   9: Erlebnispädagogik
Kanu, Segeln 
1 Woche

� Klasse 11: Integrationsfahrt
3 Tage 

� Klasse 12: Studienfahrt
1 Woche

Frankreich:

� Austausch mit Versailles (8. Jahrg.)

� Individualaustausch mit Valbonne
(Europaschule)
8. – 10. Jahrgangsstufe

Amerika:

� Wisconsin (High School)
10./11. Jahrgang

Polen:

� Krakau (Lyceum) 10. Jahrgang

Afrika:

� Dakar im Senegal 11./12. Jahrgang



6. Außerunterrichtliche Aktivitäten
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6.3. Leseförderung
� 5. Jahrgangsstufe

- Einführung in die Bibliothek
- Schwerpunkt: Kinder- und   

Jugendliteratur  
Kindersachbücher

� 6. Jahrgangsstufe
- Literarischer Leseabend

� 7. und 8. Jahrgangsstufe
- Schwerpunkt: Fachbücher zu  

den Unterrichtsfächern
- selbstgewähltes „Klassenbuch“
- Büchertag: Lieblingsbücher 

werden vorgestellt

� 9. und 10. Jahrgangsstufe
- Einführung in das wissen-

schaftliche Arbeiten mit 
Fachliteratur



6. Außerunterrichtliche Aktivitäten
Die sportlichen Rahmenbedingungen

Arbeitsgemeinschaften

� Basketball, Fußball, 
Handball, Volleyball

� Leichtathletik

� Tischtennis

� Kanu

� Klettern

seit 2006/2007

Leistungskurs 
Sport

20042007

2008



6. Außerunterrichtliche Aktivitäten

Erlebnispädagogik

25 Kollegen mit Kletterschein

14 Kollegen mit Kanuschein

20 Kollegen mit Skilehrerausbildung



7. Informationen zur Anmeldung
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Termine

� Mittwoch, 16.02.11

von 8-12 und 14-16 Uhr

� Donnerstag, 17.02.11

von  8-12 Uhr

Benötigte Unterlagen

� Formular der Grundschule

� Kopien der letzten beiden 
Zeugnisse

� Familienstammbuch / 
Geburtsurkunde

� spezielle Wünsche

Tag der offenen Tür
Samstag 20.11.2010, 9.00 bis 12.30 Uhr



Gymnasium zu St. Katharinen Oppenheim

Herzlichen  Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

weitere Informationen: www.gym-oppenheim.de


